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Beilage zu Nr . 2S1 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 82 . Oktober 1888 .

Der Wetternachrichten - Dienst im Großherzogthum Baden
während des Monats September 1882.

Wie in den vorhergegangenen Monaten wurden auch im
September die von der Meteorologischen Centralstation gegebe-

.»e» WitterungsauSsichten in den verschiedenen Laudestheileu ge¬
prüft . In der nachstehenden Tabelle sind die Ergebnisse dieser
Prüfungen übersichtlich zusammengestellt. Durch die Zahlen
werden die Treffer , in Prozenten auSgedrückt , angegeben.

Stationen Bewöl¬
kung

Tempera¬
tur Regen Gesammt-

Mittel

°/° °/° °/° °/°
Wertheim . . . 72,5 78,3 72,5 74,4
Lauda . . . . 70,3 87,5 65,8 74,7
Buchen . . . . 76,7 75,0 75,8 75,8
AdelSheim . . . 83,3 87,5 66,6 79,1
Neckarelz . . . 70,8 87,5 65,0 74,4
Heidelberg . . . 81,9 88,8 76,7 82,5
Königstuhl . . 77,5 76,7 56,7 70F
Mannheim . . 94,2 95,0 73,3 87,5
Mannheim . . 30,0 81,7 75,8 79,2
Edenkoben . . . 76,7 90,0 78,3 81,6
Berahausen . . 85,0 89,2 71,7 82,0
Karlsruhe . . . 80,8 90,0 77 . 5 82,8
Pforzheim . . . 95,8 96,7 75,0 89,2
Baden . . . . 75,0 85,8 72,5 77,8
Linx . 81,7 86,7 65,8 78,0
Offenbnrg . . . 83,3 84,2 71,7 79,7
Schiltach . . . 63F 69,2 67,5 66,7
Theningen . . - 60,8 67,5 61,7 63,3
Freiburg . . . 82,5 79,2 75,8 79,2
Badenweiler . . 74,2 90^ 78,3 81,1
Wehr . . . . 82,5 80,0 70,0 77,5
Billingen . . . 57,5 75,0 59,2 63,9
Donaueschingen . 71,7 83,3 61,7 72,2
Engen *) . . . 80,8 84,2 69,2 78,1
Waldshut - . . 81,6 77,6 72,4 77,2
Dettighofen . . 87,9 90.7 66,7 81,8
Meersburg . . 78.3 , 82,5 74,2 78,3

Mittel . . 78,4 83,7 70,3 77,3
*) Die Censuren für Engen stammen von Hrn. Buchdruckerei -

Besitzer Schneider .
Im Durchschnitt ergaben sich somit im September für den Ge-

sammtcharakter der Witterung 77,5 Prozent Treffer , während auf
Bewölkung 78,4 Prozent , auf Temperatur 83,7 Prozent und auf
Regen 70,3 Prozent kommen .

Mit dem 30 . September wurde der Wetternachrichten-Dienst
für dieses Jahr abgeschloffen : eine Fortsetzung desselben ist für
den nächsten Sommer wieder in Aussicht genommen.

Meteorologische Centralstation Karlsruhe .

Derrtschlarrd .
tz Leipzig, 16 . Okt. *) ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Bei der Vertretung in einem
handelsgeschäftlichen Kontraktsverhältniß muß der Prinzi¬
pal oder Vollmachtgeber auch die Arglist des Vertreters
bei Abschluß oder Erfüllung des Kontrakts gegenüber dem
anderen Kontrahenten verantworten . Dieses vom Reichs-
Oberhandelsgerichte aufgestellte Prinzip ist als konstante
Judikatur des Reichsgerichts anerkannt worden .

Mit der rechtskräftigen Aufhebung des Arrests erlöscht
von selbst das Pfandrecht an den mit Arrest belegten
Fahrnissen .

Bei der Entschädigung, welche in Folge eines Unfalles
auf der Eisenbahn gefordert wird , darf unter das ent¬
gangene Einkommen auch dasjenige eingerechnet werden,
was der Beschädigte (ein Kondukteur der Pferde - Eisen¬
bahn) an üblichen und erlaubten Trinkgeldern durchschnitt¬
lich im Jahre erhalten hat.

Um sich eine in der kaufmännischen Welt angesehene
*) Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.

26) San Lazzaro .
Novelle von Otto v . Leitgeb .

(Fortsetzung.)
4.

Wie ich Dir sagte , Paul , viel Wallgräben und Schanzen ! —
Aber ich verliere den Muth gewiß nicht - — Gustav war
eben bei Herrn v . Ahlden und hat ihm die Eröffnung gemacht .
Darauf folgte eine sehr heftige , sehr erregte Scene , die ärger
gewesen zu sein scheint, als selbst Gustav sie mir schilderte . Der
Kammerherr beschuldigte ihn, hinter seinem Rücken Dagmar zum
Ungehorsam gegen ihren Vater aufzuhetzen , — beschuldigte Marie,
eine Heuchlerin zu sein , und schwor , eher alles thun zu wollen ,
als die Hand seiner Tochter einem von der verhaßten Nation
anzuvertrauen- Er ließ Gustav gar nicht weiter zu Worte kom¬
men und rieth ihm nur , mich von weitern Anstrengungen , die
nur lächerlich und ganz nutzlos wären , abzuhalten ; ich möge
mjch ja nicht weiter zu ihm bemühen , wenn ich nicht Gefahr
laufen wolle , von seinen DjHörn hinausgewiesen zu werden. Ich
brauche Dir wohl nicht erstzu sagen , wie entrüstet und empört
ich über diese Art und Weise bin. Ebensowenig brauche ich Dir
zu sagen , daß hiermit die Sache gewiß nicht erledigt ist , daß ich
mir von der Marotte eines Mannes nie und nimmer mit ein
paar Worten meine Hoffnung zerstören lasse.

Ich werde ihn jedenfalls sprechen und Dir dann gleich berichten -
5.

Paul , die Erregung macht mir die Feder in der Hand beben ,
trotzdem muß ich ja Dir , meinem treuen Freunde , schreiben , wie
es mir erging in der Unterredung mit diesem Manne , dem ich
früher trotz aller seiner kleinlichen Marotten noch einen guten
Kern zutraute, an dem aber alle meine Hoffnungen zu Schanden
werden wollen .

Firma zu verschaffen , hatte der Beklagte einen Mann,
welcher den betreffendenNamen führte, bewogen , mit des
Klägers Mitteln ein Geschäft zu begründen, die Eintragung
in das Firmenregister zu bewirken und dann ihm das
Geschäft nebst Firma zu übertragen. Darin ist eine nach
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches ungiltige Er¬
schleichung der Firma gefunden worden .

Eine badische Strafkammer hat den Versuch der Fäl¬
schung von Privaturkunden verneint , weil zwar Absicht
und Anfertigung Vorlagen, aber der Fälscher noch nicht
von den falschen Urkunden Gebrauch zu machen unter¬
nommen hatte. Dies wurde für rechtsirrthümlich befun¬
den , denn wenn die Absicht des Thäters alle Thatbestands -
Merkmale umfaßt, so genügt zur Annahme des Versuches
die auf ein einzelnes Thatbestandsmerkmal gerichtete Aus¬
führungshandlung .

In einem zweiten badischen Falle ist gleichfalls das
Urtheil einer Strafkammer aufgehoben worden , wobei es
sich um die Anklage gegen einen Waisenrichter wegen fal¬
scher Beurkundung handelte. Das betreffende Schriftstück
enthielt seinem Wortlaute nach keine Beurkundung , und
deßhalb hat die Strafkammer freigesprochen. Das Reichs¬
gericht vermißte aber die weiter nothwendige Erörterung ,
ob nicht nach Herkommen und nach Absicht des Angeklag¬
ten doch eine Beurkundung vorliege , hat daher die Sache
an ein anderes Landgericht verwiesen .

Badische « hrouik.
8elm>. Karlsruhe , 21. Okt. ( Mittheilungen aus der

Stadtratjs - Sitzung vom 19 . d .) Der Badische Verein
für Geflügelzucht beabsichtigt vom 12. — 14 . März k. I . eine
allgemeine größere Geflügelausstellung in hiesiger Stadt abzu¬
halten und sucht um Ueberlaffung der Ausstellungshalle auf dem
Festplatze zu genanntem Zwecke nach . Dem Gesuch wird statt -
gegeben . — Die Generalintendanz der Großh . Civilliste hat nach
eingeholter, von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog er-
theilten Genehmigung die zu Höchstdeffen Bibliothek gehörigen
Pläne der Residenzstadt Karlsruhe aus früheren Jahren dem
Stadtrath zur Fertigung von Kopien übersendet. Der Stadt¬
rath spricht hiefür seinen verbindlichsten Dank aus . — Nach der
Civilprozeß-Ordnung für das Deutsche Reich ist die Gemeinde
zur Stellung eines Lokals behufs Aufbewahrung gepfändeter
Gegenstände nicht mehr verpflichtet . Es wurde deßhalb auf er¬
gangene Vorstellung seitens des Stadtraths die Räumung deS
bisher von den Gerichtsvollziehernbenützten Lokals im Rathhaus
durch Großh . Staatsbehörde verfügt. Da die Räumung bemerk¬
ten Lokals wegen Herrichtung desselben zu Zwecken des Leihhau¬
ses alsbald erforderlich wird , so erklärt sich der Stadtrath be¬
reit » einen Theil der Ausstellungshalle auf dem Festplatze als
Pfandlokal vorübergehend zur Verfügung zu stellen .

Der untcr 'm 19. v . M . bekannt gemachte Entwurf eines
Ortsstatuts über den Ersatz der Herstellungskosten verschiedener
Straßen scheint bei manchen Interessenten , wie u . a . aus einer
die fünfte Allee betreffenden Annonce des „Tagblattes" hervor¬
geht , die mißverständliche Auffassung hervorgerufen zu haben,
daß diese Straßen nun sämmtliche alsbald fertig gestellt werden.
Solche Bedeutung ist jedoch dem Ortsstatut nicht zuzumeffen,
vielmehr hat dasselbe nur den Zweck , die Kostenersatz - Frage für
den Fall zu ordnen , daß sich in näherer oder fernerer Zukunft
die Herstellung der fraglichen Straßen den Gemeindebehörden
als nothwendig erweist.

^ Vom Bodensee, 17 . Okt . Heute Mittag hat seine König¬
liche Hoheit der G r oß h er z o g das Schloß Mainau nach einem
mehrmonatlichen Aufenthalte wieder verlassen und sich mit hohem
Gefolge in die Residenz Karlsruhe begeben . Am Bahnhofe zu
Konstanz hatten sich die Spitzen der dortigen Civil - und Militär¬
behörden zur Verabschiedung eingefunden . Der Großherzog
beauftragte den OberbürgermeisterWinterer , der Einwohnerschaft
zur Kenntniß zu bringen , daß die vielen Beweise der Anhänglichkeit

! und der großen Theilnahme an seiner fortschreitenden Genesung ,

Ich habe das Gefühl , als wäre alle Hoffnung aus , als
. müsse ich jede günstige Erwartung aufgeben , und im selben Au¬

genblicke klammere ich mich mit Todesangst auch an den kleinsten
Strohhalm, an den sich ein Hoffnungsschimmer zu heften scheint .
So bewegt mich , zugleich von Verzweiflung und Hoffnung er¬
füllt , eine unerträgliche Gemüthsstimmung . Vielleicht legt sie
sich, wenn ich mich bemühe. Dir alles zu erzählen, und so gleich¬
sam über diese Ereignisse , die das Lebensglück Deines Freundes
bedeuten , Meinung auszutauschen. — Du Glücklicher ! — Dir
ward es leicht gemacht ! Dein Herzensdrang fand bald den fried¬
lichen Herd , der fortan der seinige wird !

Doch laß mich Dir alles der Reihe nach erzählen.
Nachdem ich den letzten Brief an Dich geschrieben , begab ich

mich zu Gustav und erklärte diesem meine unabänderliche Absicht ,
sogleich den Kammerherrn aufzusuchen und mich mit ihm aus-
einanderznsctzen . Du selbst wirst einsehen , daß mir die Angele¬
genheit von zu großer Bedeutung für mein ganzes Leben ist, als
daß ich sie durch Gustav allein hätte austragen lassen sollen.
Wie ich erwartet hatte , machte er mir zuerst Vorstellungen , ich
möge wenigstens ihn nochmals Parlamentiren lassen , aber diese
Einwürfe wichen meinen Gegenreden. Ich sagte ihm , er wisse
selbst am besten , wie dankbar ich ihm für seine Bundesgenoffen¬
schaft sei , aber ich müsse hier nun selbstthätig eintreten und könne
natürlich seine Unterredung mit Herrn v . Ahlden unmöglich das
letzte Wort sein lassen. So sprach ich nicht nur , sondern die
letzten Stunden hatten diesen Entschluß, nun endlich alles zu ent¬
schiedenem Ausgange zu bringen, in mir zur Reife gebracht, um¬
somehr , als ein Brief Dagmar 's mich erkennen ließ , wie so ganz
auch in ihrem Geiste ich auf diese Weise handeln würde - Ihre
Zeilen athmeten den heftigsten Schmerz über die trübe Wendung
der Umstände und klagten bitter gegen den Zwang, den ihr Vater

i dem Herzen seines Kindes auferlegen wollte. Es hätte wohl

welche ihm während seines diesjährigen längeren Aufenthalte -
auf der Mainau anS allen Kreisen der Stadt Konstanz entgegen-
gebracht wurden , ihn herzlich erfreut haben und daß er dieselbe»
in dankbarer Erinnerung bewahren werde . Bei der Abfahrt for¬
derte der Oberbürgermeister das erschienene Publikum auf , dem
allgeliebten Landesherrn ein dreifaches Hoch auszubringen , waS
mit Begeisterung geschah. — Die Bevölkerung des SeekreiseS ist
glücklich, den edlen Fürsten und treuen Beschützer der Heimath von
langer und schwerer Krankheit gänzlich wiederhergestellt zu wissen .

1 Konstanz , 18. Okt . (Schwurgericht ) Der Sattler
Donat Straub von Steißlingen ist der Brandstiftung an
einem ihm zur Hälfte gehörigen baufälligen Häuschen angeklagt.
Als Motiv wird sein Wunsch , ein neues , besseres Haus zu er¬
halten , geltend gemacht , den er öfter mit dem bedenklichen Bei¬
satze : wenn nur das alte abbrennen würde, und mit Bemerkungen
ausgesprochen, die darauf schließen ließen , daß er mit dem Ge¬
danken umging, diesen Erfolg selbst herbcizuführen. Seine Frau
war sofort nach AuSbruch des Brandes zugleich mit ihm festge¬
nommen worden und hatte vor der Gendarmerie und dem Amts¬
gerichte höchst gravirende in 's einzelne gehende Aussagen ge¬
macht , welche die Annahme der Anklage in allen Punkten be¬
stätigten und den Angeklagten fast unmittelbar der That bezich¬
tigten ; allein sie hatte diese Aussage wenige Tage nachher als
Folge der Bestürzung über ihre Verhaftung zurückgenommen.
wobei sie auch heute blieb . Bei dem standhaften Läugnen des
Angeklagten glaubten di« Geschworenen nicht zu einer sicheren
Ueberzeugung gelangen zu können und sprachen ihn frei. — Xaver
Vögtle , Schmied von Neidingen, hatte mit vieler Mühe aus
Zinn und Blei 7 Zehnpfennig-Stücke fabrizirt und 2 davon aus¬
gegeben . Wegen dieses unter mildernden Umständen begangenen
Münzverbrechens wurde er zu 2 Monaten Gefängviß verurtheilt .

Vom BücherLische .
Der Vetter vom Rhein . Kalender für 1883 . Bei Chr.

Schömperlen in Lahr. Preis 30 Pf . Der Kalender enthält in
großer Auswahl Unterhaltendes und Belehrendes und ist mit
vielen schönen Bildern geschmückt . Aus dem reichen Inhalt
führen wir an : Gruß des Vetters. Aus Leid zur Freud . Der
Revierförster und sein Sohn. Aus Wald und Feld . Wie der
Sockenbauer zu seinem Spitznamen gekommen ist. Was sich bei
der Reichstags - Wahl in Griesenheim zugetragen. Jakob Gujer.
Das Silberbrünnele . Aus dem Soldatenleben. Die Dynamit¬
patrone . Pfarrer Flattich , ein Wohlthäter der Armen . Die
Gebhardsrekruten. Gedenket der hungernden Vögel. Der leben-
digePfropfenzieher. Weltbegebenheiten . Posttarif und vieles andere.

„ Ewig unvergeßlich " von S . Steinberg . 8". 396
Seiten. Hannover, Helwing'sche Berlagshandlung . Preis 4 M .
In lebensfrischer , interessanter Weise hat der Verfasser des im
vorigen Jahre erschienenen prämiirten Buches „ Aus der großen
Zeil " die Aufgabe erfüllt , der deutschen Nation ein eigenartiges
Werk zu bieten . „ Ewig unvergeßlich " verfolgt nicht allein den
Zweck , eine spannende » vom gesunden Humor , warmen Hrrzcns-
regungen und glühenden Patriotismus diklirte Lektüre darzubringen »
nein ! höher gehen seine Ziele . Die erste Abtheilung des Buches
„An die Gewehre" zeigt mit frappanter Natürlichkeit : wie der
deutsche Jüngling das Elternhaus verläßt , wie ec in dem Rock
des Kaisers seine zweite Erziehung zum mustergiltigen Menschen
und Soldaten erhält, wie ihm das hehre Gefühl , das Verständ¬
nis für diese Ehrenpflicht ins Blut gedrungen . Das Buch be¬
zweckt ferner, dem deutschen Volke die Nothwendigkeit zu zeigen,
daß wir die schweren Pflichten tragen müssen, daß an militärischen
Einrichtungen nicht gerüttelt werden darf. Es gipfelt in dem
Gedanken : wer den Rock des Kaisers getragen , wer auch nur
ein geringes Verständniß für die Ausbildung unserer Armee em¬
pfangen , wer unsere politische Lage auch nur oberflächlich beur-
theilt, der wird begreifen , daß es so sein „ muß " , daß das Deutsche
Reich seine, mit dem edelsten Blute erstrittenen Errungenschaften
nicht anders behaupten kann . Wahrhaft unvergeßlich wird der
zweite Tbeil des Werkes : „ Das Vaterland ruft "

, für Jeden sein ,
der die Waffen in dem glorreichen Kampfe gegen Frankreich ge¬
tragen , der als Augenzeuge die Begeisterung des deutschen Volkes
geschaut , der die heilige Samariterpflicht gegen Verwundete und
Kranke erfüllte. In wahrheitsgetreuenEpisoden, heldenmüthigen
Charakterrügen aus den Reihen der ganzen deutschen Armee
durchfliegt man mit klopfendem Herzen noch einmal die denkwür¬
digen Jahre von 1870,71. Im Schlußkapitel wird mit tiefem¬
pfundener Wärme auf die Invaliden , hilfsbedürftigen Kameraden ,
auf die Bestrebungen und Ziele der Kriegervereine hingewiesen»

! die Jedem inS Herz dringt und sicher ihren Zweck erreichen wird .

kaum dieses Briefes bedurft , um mich endgiltig zu bestim¬
men , dennoch aber ließ er mich diesen letzten Schritt entschiede¬
ner thun .

Endlich gab Gustav »ach, aber nur unter der Bedingung, daß
er in diesem Gange mein „ Sekundant" sein dürfe. Selbstver¬
ständlich war mir dies nur sehr erwünscht.

Auf dem Wege zum Hause des Kammerherrn begegneten wir
dessen Sekretär , der Gustav auf sein Befragen mittheilte , daß
Herr v . Ahlden morgen früh mit dem Packetboote auf einige Zeit
verreisen wolle . Wie froh war ich nun , meinen Plan , ihn zu
sprechen , nicht verschoben zu haben !

Gustav 's Begleitung war insofern schon beim Betreten des
Hauses von größtem Vortheil , als wir unaufgehalten sofort zum
Schreibzimmer Herrn v . Ahlden 's Vordringen und dieses betreten
konnten.

Herr v- Ahlden saß , mit dem Rücken gegen die Thür gekehrt,
an seinem Arbeitstische , und stand sogleich halb unwillig über das
unangemeldeteBetreten seines sonst streng gewahrten HeiligthumS
auf, um den störenden Besuch zu mustern . Sein Gesicht nahm
eine« merkwürdig feindseligen Ausdruck an, als er mich erblickte
und , sich an Gustav wendend, sagte er mit verhaltenemJngrimme :

„ Was soll dies , Gustav ?"
„Verzeih , Papa, " erwiderte dieser sehr ruhig. „ Graf Waldburg

wünscht aus deinem eigenen Munde deine endgiltige Erklärung
zu hören.

"
Um die schmalen Lippen des Kammerherrn zuckte ein sarkasti¬

sches Lächeln , während er sich ironisch ein wenig gegen mich ver¬
beugte und mit kalter Stimme sagte :

„ So erkläre ich Ihnen denn , Herr Graf , auf Ihr ausdrück¬
liches Verlangen hier Persönlich , daß ich die Hand meiner Toch¬
ter nie der Ihren anvertrauen werde.

"
(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 20 . Okt. Weizen loco hiesiger 19.25 , loco fremder
20.— . per Novbr . 18.60, per März 18.25 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per Novbr . 14.10 . per März 14.30 . Hafer loco 14.50 .
Rüböl loco mit Faß 33 .40 . per Oktbr . 32 .90 .

Bremen , 20 . Okt . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white >cxx. 7 50 , per Nov . 7.50 . per Dez. 7.60 . per Jan .
8.— , per Jan .-März 8 . 10. Löher . Wochenablieferunaen 12949

Barrels . Amerika « . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) —.
PariS , 20 . Okt. Rüböl per Okt . 77 .50 , per Nov . 78 .—,

per Dez. 78 .25 , per Jan . -April 79 .75 . — Spiritus per Okt.
48 . 75, per Jan .-April 51 .25 . — Zucker, weißer , diSp . Nr. 3,
per Okt. 60 . 75, per Jan .-April 62 .75 . — Mehl. 9 Marken . per
Okt. 57 .75, per Nov . 56 .50, per Nov . - Febr . 55 .30, Per Jan .-
April 54 .10. — Weizen per Okt . 25.—, per Nov . 25.10, per
Nov .- Febr . 25 .25 , Per Ja ». -April 25 .40. — Roggen per Okt.
15.90, per Nov . 16. — , per Nov .-Febr . 16.60, per Jan .-April
16.75. Wetter : bedeckt .

rrniw ervev . 20 . Petroleum-Markt . < sqtoyvernyl .)
Stimmung: Ruhig . Rafsinirt . Type weiß . diSp. 18 ' /« .

New - Aork , 19 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New» ,
Aork 7°/«, dto . io Philadelphia 7 ' /, , Mehl 4.65, Rother Winter -
weizen 1 . 11V- , Mais (old mixed) 84 , Havanna - Zucker 7°/,.
Kaffee . Rio good fair 9 . Schmalz (Wilcox) 13°/» , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 3V-.

Baumwoll -Zufuhr 40,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
14,000 B . dto . nach dem ContiNeut 10,000 B.

» ft, «k»-kti->r»>>«r»LlwisI - , r r »u.
— i» «me., i «uu«> ». ».

» R»r., 7 wullxn fitdd. wid -ollärld .
— i »me., l Franc -- SV Psg. Frankfurter Surfe vom 20. Oktober 18827 , mr, — so

n«
GtaatSpapiere.

Baden 3V, Obligat, fl. —
. 4 . fl. 100 '/,
. 4 . M . 101V«

Bayern , 4Obligat. M . 101 ' /,»
Deutfch4ReichSaol.M . 101 ' /,«
Preußm4V,V,Co »s M . 104 ' /,

. 4°/° « onsolSM . 101 ' /,°
Sachsen SV, Rente M . 81
Wtbg.4VkO -V.78/7S M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101-/«
Oesterreich 4 Goldrente 81" /, ,

» 4V,Silberrte . fl. 66V«
» 4V»Papierrte. fl . —
. 5PaPierr .v .1881 79V-

Ungarn 8 Goldrente fl. 102 '/,
. 4 . fl . 74' . »

Italien 5 Rente Fr . 88 ' /«
Rumänien 6 Oblig. M . 102°/«
Rußland 8 Obl.v .1862 —

. 8Obl.».1877M. 87" /i ,
, 8H. Orientanl.PR . 56V«
. 4Lonk . v . lM0N . 70" /,«

Schweb. 4 in Mk. 99° '«
bVao.lV«AuSl.Rut. Piast . 28",
SchW .4V-Bem.v.18?7K. 102 '/-

. 4°/»Bern1880F . 99V,
N.-Amer.4V,C.Pr.189lD. 110V-
N.-Amer.4C.pr.1907.D . —

Bank - Aktie ».
4V,DeutscheN.-Bauk M . 143 °/.
4 Badische Bank Thlr. 116' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 149 '/i,
4 Darmstädter Bank fl. 157V,
4 DiSc.-Kommand.Thlr. 206V-
ZFraukf.BankvereinThlr . 104V«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 264 ' /,
5 Rh ein.KreditbankThlr . 111 °/«
5 D . Effekt - u.Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr. 132°/.,« tfenbahn-Aktie ».
4öeidelberg -Sve »erThlr. 51V,
4 Äeff. Ludw .-BahnThlr. 100 '/-
4Meckl .Friedr .-Fr<mzM. 178°/,
S ' /,Oberfchles.-St .Thlr. 259 '/, ,
4»k- Pk«s» . Marbab« fl. 125

4Pfälz. Nordbahu ff. 97
4 Rechte Oder-UferThlr . 183
SV, Rhein-Stamm Thlr. 162 '/,
SV-Thüring . lüt . L,. Thlr. 212V,
5BSbm. West.Bahn fl. 262V«
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl. 268V-
5 Oest.Nrauz-St .-Bahufl. 296 °/t
5 Oest. Süd -Lombard fl. 123V-
5 Oest . Nordwest fl. 175 ",
5 . . Uit. S. fl. 198 ' /-
5 Rudolf fl. 142 "«

Eisend ahu -Priorttäteu .
) eff. Ludw .-B . M . 99V»
fälz. Ludw .-B . M.

4
4 _
5 Elisabeth-Gisela fl.

Linz-Budw .fl.
5 Franz -Josef v. 1867 ft.
4V,Gal .L .-Lud .I.-IV.E.fl.
5 Mähr . Grenz -Bahu ft.
5 Oest. Nordw . Gold »

Obl. M.
5 Oest. Nordw . Int. K . ft.
8 Oest. Nordw - tut . 8 . fl.

100 ' -.
86 '/.
86 °/,
86V-
85",

74

87 ' /-
86 °/«

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthard !—MSer .Fr.
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior. F,
3 Süd -Lomb . Prior F
5 Oest.StaatSb .-Prio.ft
3 dto . I—vm L . F
3 Livor. Ult. 0,Via . vz ,
5 ToScas . Central Fr.

Pfandbriefe.
4V,RH . HYP.-Bk.-Pfdbr.

S . 30- 32.
4 dto.
5Preu8 .Ceot .-Bod.» Cred.

verl. ä llo M . 112 ' /-
4 dto. , » 100 M . 99 °/,
4V-Oest.B .-Lrd.-Aosi. fl. 101V-
5 Ruff. Bod .-Cred. S R . 31V«
4V» Süd -Bod .-Cr.-Pfdb . 100

BerzinSliche Loose.
3 ' /,TSln-Miud.Thlr.100 127
4 Bayrische . 100 133 '°/,,
4 Badische . ION 132°/»

85V.
101V»

94 ' /.
. 101»/,,
/. 57 ' /,
, 105V,
c. 77

56V«
90 '/-

98V,

117V.
123°-«
112V,
120'/,

93V,

4Meiu.Pr .Pfdb.Thlr.100
8 Oldenburger , 40
4Oesterr. v . 1S54 fl. 250
k . V. 1860 . 500
4 Raab -Grazer Thlr. 100 ,
U»t»erz1»»Üch«8oofepr .Stück .
Badische fl. 35-Loofe 212 .60
Brauusch» . Thlr. 20-Loose 99 .—
Oest. fl. 100-8oofe v. 1864 323 .40
Oester . Kredittoosefl. 100

von 1858 —
Ungar.StaatSloose fl.100
AoSbacher fl. 7-Loose
AugSbmger fl. 7-Loose
Freiburger Kr. 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meiuiugerfl. 7-Loose *
Schweb. Thlr. 10-Loose

Wechsel «nd Sorte».
Pari- km , Fr . 100 80 .80
Men kor, fl. 100 170 90
Amsterdamkurzfl .100 168.15
London kur» 1 M . St . 20 .40

« «-»r., i L-sar -- «mr. «. o» i
». « i »« i «>mr» --- »mt. i. « , Sittcr-

225 .—
33 .40
27 .10
14^20
27 .80
59 .80

Dukaten
Dollars tu Sold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns _StSdte -ObNa«tt»»e» ,

Judnstrie-Aktie».
4 KarlSr«herObl.v.187S
4V, Mannheimer Obl.
4V, Pforzheimer „
4V» Baden-Baden „
4V, Heidelberg Obligat.
4 FrelburgObligat.
4 LoustamerObligat.
Ettlinger Spinnern o . ZS .
KarlSruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS . 147 V«
3V »Deutsch .Phön. 20°/» Ez.

—
4 Rh. Hypoth .-Bank 50V,

bez. Thl.
ReichsbankDiscont
Frankf. Bank . DiScont

Tendenz : sehr fest.

9 .61- 66
4 .17—21

16 .19—23
16.72—77
20.33- 38

NN»
100

101

100 °/,.
121

173

5°/»
5V,

ist seit vielen Jahren in weit über M,VOV deutschen Familien heimisch und
beliebt wegen seines reichen Inhalts , der Schönheit seiner Illu¬
strationen und wegen seines beispiellos billigen Preises . Kostet ja
doch das Guartat mit 13 Nummern von zus . 32 Bogen oder 260 Seiten größ¬
tes Folio nur S Mark (bei der Post 3 . 50 ) , das Heft von 5 Bogen
größtes Folio — 10 Bogen hoch 4 ° nur 50 Pfennig ! — Und dafür bietet
jede Nummer beste Unterhaltung durch vorzügliche Novellen u . Romane ,
angenehmste Belehrung durch zahlreiche interessante Artikel aus allen

Gebieten und über alles Wissenswerthe , fesselnde Augenweide durch prächtige Illustrationen . Soeben beginnt ein neuer Jahrgang , der SMr . Dieser Jubel -Jahrgang wird
nach Text und Bild besonders schön und gediegen werden und laden ^ wir Jedermann zum Abonnement auf denselben freundlichsi ein . Q .455 . 2 .

heliei '
I

.
M UM

Todesanzeige.
Q . 706 . Baden . Allen /

Freunden und Bekannten '
'
geben wir die schmerzliche /

^Nachricht von dem nach lan - '

gem Leiden erfolgten Hinschei - /
s den unserer lieben Schwester ,
^ Schwägerin und Tante /
/ Fräulein Rosalie Marx .

Baden -Baden , den I
20 . Oktober 1882 . >

Die trauernden Hinter - '
bliebenen . ,

Das Leichenbegängniß findet '

Sonntag Nachmittag 2 Uhr /ä
s vom Hause Promenadeplatz A

Nr . 5 aus statt .

Q .681 . 2 . Bei I . Lang in Tanber -
bischofsheim ist soeben erschienen und
durch die G . « rann ' sche Hofbnch-
handlung in Karlsruhe zu beziehen :
Lla -ro ^ .ursl .
Trauerspiel in fünf Aufzügen

von
Georg Längin .

Preis 2 Mark .
R .491 . 2 . Karlsruhe . Im Ver¬

lag der Unterzeichneten sind in neuesten
Aufnahmen erschienen : .JorLraüs

Ihrer Röniglichen Hoheiten
Großherzog Friedrich und
GroßherjogmLuisev-nLaden .

rc . rc . rc .
Knieftiicke nach den Gemälden von

Professor E . Hildebrand ,
Photographin von A . Braun L Cie .

Beide mit Allerhöchsten Namcns -
untersckriften in Facsimile.

Ausgabe in Imperial -Format ä 15.
„ „ Royal- „ ä „ 6.

Einrahmungen nach Vereinbarung.
Hoskunsthandlnng von I . Belten

in Karlsruhe .

Hur selbständigen
Führung ^

eines kleineren Haushaltes wird
eine gebild . junge Dame ( Protest .) ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten mit
Angabe d . Ansprüche , Personalien u . Re¬
ferenzensud » « LSS8a . an » «»svu -
«tel » L Voller , Larlsrwdo .

vn .nkvcWMbiinciMclliest 'Vflii
ii. seiner Oiite n. V/Irüsamüeit
«e^rvdt u. seit Oadren In, In - n.

^ nslanäs Lr- tl!ed ewxkodlen-
dinr Lebt in Ori^inLlüasckevä 11l .

noä L 65 ? fz.
Derselbe eisenbaltig L 1 . 40 ^

in Xarlsrubs bei <7a»>r /flkaksaslbe »»,
;n kruebsal bei <7a»»z

Q . 75. 5 . Nr. 303 . Karlsruhe .
Großherzoglich Badische Baugewerkeschule

Karlsruhe.
Beginn des Wintersemesters den 2 . November . Anmeldungen jederzeit

schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost, Logis und Bedienung in Privathäusern .
200 - 250 Mark. Programme gratis. .Die Direktion .

bei

mit Voppvlffgokbi'onnvi' , /lnrünlsor unct l.ösvlisi '.
8 eb «v 8te 8 Liebt bei ad 8oiuter Kekabr - unü 6 eraebi 08iAiiv !t .

in xrösstsr Auswalii . Q 594 . 3.
Meclerlage in Itzyrtsriiliv nnä

IVlA^KI* H Olk. , NoÜLetoraultzu .
Tedeusverstchermmslmn^ ^ r ^

in Hotlja.
gm 1 . Oktober 1882.

Versichert 59130 Personen mit . 408,678,000 Mark
Bankfonds . . . 106,400,000 „
Ausgezahlte Versicherungssummen seit Eröffnung 137,930,000 „

Auf jede Normalpriimie nach 5 Jahren Dividende . — Keine
Aufnahmegebühren . — Gewährung von Kautionsdarlehen an Beamte .
— Sofortige Auszahlung der Versicherungssumme nach Beibringung
der Sterbefallaachweisnngen .

Dividende in diesem Jahre 42 Prozent , im Jahre 1883 :
43 Prozent , im Jahre 1884 voranssichilich 44 Prozent .

Nettoprömie für 1000 Mark nach Abzug von 42 Prozent Dividende
Beitritt im Alter von
25 Jahren : 13 70 45 Jahren : 23 —
30 „ 15 30 „ 50 „ 27 »l 40
35 „ 17 20 „ 55 „ 33 „ 30
40 „ 19 ,, 70 „ 60 41 50

Die Dividenden auf die fitzten 5 Bersicherungsjahre werden nach
dem Anshören der Versicherung daar nachgewährt .

Verirrter : in ILsrlsruI »« : ILöiiskiLÄt,
„ „ LLsrL

vMpl8ed! fftLdrt 8-6e8vll8eImlt.
vir-sete unä reZelmässiZe /kostäaoipfselüMrlirt

rvisoken

Lomfoi-Iablv Linrietilung.
Abtnbrt

Metz I7sv-'r'orL seäsn von
^ sv -VorL jeden

kL88LAexr6i86
1 . Oajüts dllk . 335 ; — 2 . Oajüto Nk. 250 ; — 2visoden >1kck bllr . 90.
^sLbere ^ nskunkt vogon OMsr -Draosport nnck kasssze ertdeilt

ckis Slrertlvn in , sovie
äis Osoeral-Lgenten : Sab «» «t Kkatt , in Zka» » -

» V L «7». in J .653 . 43 .
Q .508 . 4 . Karlsruhe . Unser

Schuhwaaren - Lager ,
L » krin ^ vr8trÄ88 « S8 ,

ist bestens auch mit Winterwaare affortirt ; wir em¬
pfehlen solches und können bei guter Waare billigste
Preise znsagen.

Lebellsbedürsmßvrre
'm Karlsruhe .

Q 5332. Karlsruhe .
— Ilott l

» . Rangs, v>8 s vis dem Bahnhofe.
Mit dem 1 . Oktober habe ich obiges , bisher unter Führung des Hru .

1° Heimberger rcsp . seiner Frau Wittwe bestens renommirte HStel eigen-
lhümlich übernommen , was ich dem verehrten Publikum von Nah und
Fern , insbesondere den Herrn Geschäfts-Reisenden mit der Versicherung
ergebenst anzeige , daß ich mich bestreben werde , mir den seitherigen guten
Ruf des Hauses durch reellste und aufmerksamste Bedienung zu erhalten.

(b' .325 . tz .) Hochachlungsvollst!
ILbtnrivI » Hvrtlr ,

früher Besitzer des Hotels „prinr Karl " in Buche«.
R .488 . 1 . Karlsruhe .

Seefische.
Bei Beginn der Saison empfehle ich

stets frische Waare :
Holl . Schellfische, Cabeljau ,

, , Soles , Turdots ,
Kieler Bückinge, Sprotten ,
Engl . Spkckbückinge, Markrelen rc .
zu jeweils billigsten Tagespreisen .

Auswärtige Aufträge werden prompt ,
nöthigenfalls in Eispackung besorgt .

Michael Hirsch,
_ Kreuzstraße 3 ._

Mit 20,000
sucht sich ein lediger Kaufmann an
einem rentablen Geschäfte zu betheili¬
gen . — D Referenzen werden gegeben
und verlangt .

Offerten sub 6 kl Xo . 499 an die
Expedition dieses Bl ._ R .499 - 1 .

Q .701 . Salem .
Steigerungs -Zurück¬

nahme .
Die zufolge richterlicher Verfügung

auf Montag den 23 . Oktober d . I -,
Nachmittags 2 Uhr , in das Rathhaus
zu Wittenhofen angeordnete Zwangs¬
versteigerung der Liegenschaften deS
Landwirths Reinhard Keller in Gra¬
fenweiler findet nicht statt.

Salem, den 19 . Ok/ober 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
_ - R . Dorn ._Q .709 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Den Vollzug deS
Sozialistengesetzes betr .

Auf Grund der ZZ 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von dem Köuigl. Polizeipräsidium
in Berlin unter'm 14 . dS . Mts . die
nichtperiodische Druckschrift : „ Ite Flug¬schrift der auswärtigen Propa¬
ganda . Aufhebung deS Socia -
listengesetzes ? Ein Wort zur Taktik
»er deutschen Sozialdemokratie. BonSurtur . Hottingen - Zürich . Kommis¬
sion der Volksbuchhandlung, 1882 " —
verboten worden (Deutscher Reichsan¬
zeiger Nr . 243 ) .

Karlsruhe , den LO. Oktober 1882.
Großh . Ministerium des Innern.

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

_ Blattner .
Q . 708 . 1. Nr. 1088/10 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Roggen u. Haferfür die Militärmagazine zu Mannheim,

Bruchsal , Karlsruhe, Rastatt, Freiburg
und Konstanz pro 1883 soll im Wege
der öffentlichen Submission verdungen

werden .
Dieserhalb ist Termin auf Mittwoch

- e« 8 . November d . I . , Bormit¬
tags 10 Uhr , im Bureau der Unter¬
zeichneten Intendantur anberaumt , zu
welchem schriftliche Angebote , versiegelt
und mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Naturalienlieferung
pro 1883 "

versehen , in unserer Registratur in Em¬
pfang genommen werden . Die Liefe¬
rungsbedingungen liegen zur Einsicht
aus bei den Proviantämtern zu Mann¬
heim und Rastatt , bei der Magazin -
Rendantur zu Bruchsal und bei den
Depot - Magazinverwaltungen zu Frei -
burg und Konstanz , sowie auch auf der
diesseitigen Registratur , von welcher
dieselben gegen Erstattung der Kosten
abgegeben , resp . versandt werden .

Der ohngefähre Bedarf beträgt für
die Magazine in

Roggen
Mannheim 7000 Ztr .
Schwetzingen — ,
Bruchsal

16000
24000

Hafer
10800 Ztr
6400 „

13000 „
33000 „
13000 „

1300 „600

Karlsruhe
Rastatt
Freibnrg
Konstanz

wobei indessen darauf aufmerksam ge¬
macht wird , daß in Grenzen dieses Be¬
darfs beliebige Quantitäten zur Ein-
licferung angeboten werden können .

In jeder Offexte ist anzugeben :
1 . Name u . Wohnort des Offerenten ,

Z2. das Quantum , welches zu tiefem
beabsichtigt wird ,

3 . Zeitpunkte der Einlieferung ,
4 . die Magazinorte ,
5 . der Preis Pro 50 Kilo frei Ma¬

gazin ,
6 . daß von den Lieferungsbedingungen

Kemitniß genommen und das An¬
gebot auf Grund derselben erfolgt .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1882 .
Int endantu r 14 . Armee - Corps .

Q .668 . 3. Karlsruhe .
Submission .

Die in dem Kostenanschläge, betr.
größere bauliche Herstellungen bei dem
Artillerie-Depot , aufgesührten '

Zimmerarbeiten,
veranschlagt zu 724,80

Anstreicherarbeiten,
veranschlagt zu , 386,49

sollen im Wege des öffentlichen Sub¬
missions - Verfahren verdungen werden .

Die Bedingungen sind in dem dies¬
seitigen Bureau — KaiserstraßeNr . 6 «—
zur Einsicht aufgelegt und werden lei¬
stungsfähige Unternehmer hiermit auf¬
gefordert, postmäßig verschlossene und
mit Vermerk : „Submission auf die
Uebernahme von Zimmer - bezw . An¬
streicherarbeiten " versehene Offerten bis
zum 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr,
an die Unterzeichnete Behörde einzu¬
reichen.

Artillerie -Depot Karlsruhe .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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